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O  zreiß  Z  E  C6  ??;  SR  \ Umfan  ' Aus dem ßéßen  lich vorgelegt merden. Und Da Ddie ein-  zelnen Arbeiten — nur Originalabhand-  einer wifjen{Haftlicdhen Zeitfcdhrift  Iungen über eigene Sorfchungen finden  ” Ende Yuni 1926 übergab die Deutfche  Aufnahme — für gewöhnlich 8 Druckeiten  Botanifhe SGefjellfchaft ihren Mit-  nicht überfchreiten folen, Fönnen die um-  gliedern und Dder Öffentlichkeit Den von  fangreichen Yahresbände, Die mifunter 700  B. Leifering bearbeitefen Regifter-  und mehr SGeiten erreichen, eine ftaunens-  band zum 21. bis 40. Jahrgang ihret Zeit-  werf große Zahl vdon Beröffentlicdhungen  {chrift (174 S., in Xommiffion bei ® Si-  vorlegen.  Eine flüchtige Zählung ergab, daß nach  {er, Yena). Da die Deutffche Botanifche  Ausmweis des Regifters annähernd 600 ver-  Sefellfchaft im Herbfit 1882 gegründet  mwurde, Handelt es fichH um die Yahrgänge  {cOhiedene Botaniker für diefe 20 Bände  1903—1922, um zmwanzig {tatfliche Bände.  Beiträge geliefert Hhaben. Faft die Hülfte  Der Borgänger Ddes jeßigen Regifter-  Der Mitarbeiter ift mit 2 vder mehr Ab-  bandes, die Zeit 1883 —1902 umfaffend,  handlungen verfretfen; von einigen {{t fogar  erfchien im Jahre 1906 und dienfte in feiner  Ddie Zahl von 20 Beiträgen überfchritten.  ziweiten Hälfte Ddem jeßt erfcdhienenen neuen  Tatfächlich haben die „Berichte“ in diefen  KRegifter als Borlage.  zwei Yahrzehnten weit über 1000 botanifche  Abhandlungen veröffentlicht,  Nur der  — Sreilich foll mit einem foldhen General-  regifter zunächft Ddem Sachmann, Dder oft  Kundige ahnt, wiediel Erperimental-, Au-  auf Die Siteratur zurücgehen muß, gedient  gen- und Seiftesarbeit Dazu nötig mar —  werden. Aber es bietet Ddoch auch auf eng-  Das Ergebnis langer Sorfhungsarbeit Läßt  {tem Raum, wie in einem Panorama, eine  fich ja off in menigen Zeilen miedergeben —  genaue Überficht über Die Leiftungen von  und mieviel bleibende wiffenfchaftliche Cin-  20 Yahren. Und felbft wer nicht botani-  ficht in die Pflanzenwelt und ihr leben-  {cher Sorfher vder Zachmann ift, erhält  diges Schaffen und Wirken Ddarin ftecen.  bei einer efmas genaueren Durchficht diefes  Sind auch die vielen Xbhandlungen fta-  Regifters einen lehrreicdhen Einbliet in Die  fufengemäß fämtlich in Deutfcher Sprache  Ddeuffche botani{cdhe Sorf{hungsarbeif zweier  abgefaßt, fo hat die Deutfche Botanifche  SYahrzehnte. . Die Erkenntnis, wieviel Ar-  Sefelfchaft, wie fie Ausländer zu Mit-  beit auchH Hhier zu leiften mar und mwieviel  gliedern und Chrenmitgliedern Haf, in enf-  erfolgreiche Arbeit geleiftef wmurde, Fann  gegenfommender Weife aucH ausländi-  zur richtigen Wertung Der wiffenfchaft-  {chen Forfchern ftets ihre Hefte geöffnef.  liden Botanik feitens der Gebildeten nur  Und fo findef man unter den 585 DBer-  faffern nicht nur Deutffche, Öfterreicher und  von Nußen fein. Dabei ift in unferem  Sale nochH zu bedenken, daß von Ddem be-  Schweizer — fie {tellen natürlich die große  Handelten Zeitabfchnitt Das zweite Yahr-  Miehrzahl —, fondern aus faft allen euro-  zehnt falt ganz Dden Kriegs- unDd erften  pdifchen Ländern und felbft Darüber hHinaus  Nachkriegsjahren angehörf.  bald mehr bald meniger Berftreter.  Sind die „Berichte der Deutffhen Bo-  Der großen Zahl der Mitarbeiter enf-  tanifchen SGefellfchaft“ auchH durcdhaus nicht  fpricht Die Weite Des Arbeitsfeldes. Das  die einzige rein wiffenfcdhaftliche botanifche  Regifter ftellt dDie Titel Dder wiffenfOaft-  lidhen Mitteilungen nach dem behandelten  Zeitfchrift des Deutffdhen Spracdhgebiets,  {fo doch eine der führenden und verbreitet-  Stoff in 24 Gruppen zufammen, mwobei  {ten und eine von befonderem SGepräge.  zwecmäßig manche Arbeit an zmwmei vDder  Die gediegene Ausftattung Der gelben  mebr Stelen aufzuführen war. Die Zahl  Hefte und Ddie reichlicdhen Abbildungen auf  Diefer Gruppen zeigt, Daß Ddie Zeitfchrift  Tafeln und auch im Tert fallen fogleich in  Feinen Teil der bofanifhen Sorfchung aus-  Ddie Augen. AWber die Haupffache ift Dder  {fchließt. Freilich frefen jene Sorfchungs-  Gehalt der Nbhandlungen, in Ddenen dem  zweige, Die für einm fieferes Berftändnis  der Pflanzenmwelt grundlegend finD — off  Charakter Der botanifchen Wiffenfhaft ent-  {fprechend nicht gehaltlofe Spekulationen,  zufammen als allgemeine Botanit be-  {ondern die DdurchH Beobachtungen und Ber-  zeichnet —, alfo die Anatomie, Morpho-  fuche gewonnenen Ergebniffe {ftreng fach-  Iogie und Phufiologie, in den Border-  30*  s  ":“Ilmfc5aé
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